
Protokoll Jahreshauptversammlung 2026

BUND Kreisgruppe Osnabrück e.V.

am

11.05.2026, 17:00 bis 18:30 Uhr im Umwelthaus Osnabrück

Am 11.05.2026 um 17:00 Uhr fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der BUND

Kreisgruppe Osnabrück im Umwelthaus in der Hamburger Str. 12 49084 in Osnabrück

statt. 18 Personen nahmen daran teil.

Die Versammlung begann mit einen Referat zum Thema Wildbienenschutz an 

städtischen Schulen von der Bachelorabsolventin der Uni Zwolle, Leonora Imeri.

1. Begrüßung

Begrüßung und Wahl eines Versammlungsleiters und eines Protokollanten:

Josef Hugenberg meldete sich zum Versammlungsleiter und Leonora Imeri führte das

Protokoll.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die zur Einladung der Jahreshauptversammlung versandte Tagesordnung wurde 

einstimmig festgestellt

3.Genehmigung des Protokolls 2025

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2025 ist auf unserer Homepage einsehbar 

und wurde so einstimmig genehmigt.

4. Jahresbericht

Der Jahresbericht wurde vorgestellt. Einige Aktionen können auf der Website und 

Instagram angesehen werden. 



Geschäftsstelle

Josef Hugenberg stellt den Jahresbericht der Geschäftstelle vor:

 Die BUND Kreisgruppe Osnabrück e.V. beschäftigt derzeit 2 BFDlerinnen Anke 

und Jade. Außerdem absolvieren 2 Studentinnen Leonora aus Lotte und Nora aus

Rulle bei uns ihr studienbezogenes Praktikum. 

 Die BUND KG Osnabrück hat zum Stichtag genau 979 Mitglieder. 

 Uwe Diekhoff ist im Bereich Bad Rothenfelde und Dissen aTW mit der Pflege von 

ökologisch wertvollen Flächen beauftragt. Die Pflegemaßnahmen werden gegen 

entsprechende Gebühr ausgeführt.

 Uwe besitzt das nötige Werkzeug und hat mit den Flächeneigentümern 

Pflegeverträge vereinbart. Ein solcher wurde jetzt vom Bürgermeister der Stadt 

Dissen aTW unterschrieben und uns zugesandt. Wir freuen uns auf künftige 

Einnahmen in Höhe von 40% der insgesamt zu erwartenden 3.500,- EUR pro Jahr.

BUND-Aktionen 2025/2026

1. Der 38. Tag der Niedersachsen fand vom 29. bis 31. August 2025 in Osnabrück statt 

und zog rund 500.000 Besucher an. Wir haben mit unserem Stand die Themen 

Streuobstwiese und Fledermausschutz dargestellt.

2. Am 14.09.2025 fand der Tag der Offenen Tür an der Hamburger Straße statt. Die 

Veranstaltung war gut besucht. Fokus war Fledermausschutz, geleitet von Anke. Und 

unser Apfelsaft wurde verkostet.

Bereits seit 1991 können Streuobstwiesenbesitzer über die BUND-Kreisgruppe alljährlich

an einem Herbst-Wochenende ihre Äpfel zur Mosterei Lammersiek in Bad Essen 

bringen, und für unseren Saft vermosten lassen.

Im September 2025 wurden ingesamt 6,5t Äpfel verarbeitet und daraus 13,5 Paletten an 

frischem Apfelsaft hergestellt. Für Neugierige: eine Palette umfasst bei uns 36 Kisten.



3.  Der BUND-Garten ist aufgrund der Gemeinnützigkeit von der Grundsteuer befreit 

worden. Der Bescheid wurde uns zum Ende 2025 zugestellt. Im BUND-Garten gibt es 

etwa 25 aktive Mitglieder. Das Gymnasium Carolinum hat weiterhin einen Teil des 

Gartens von uns gepachtet. Ihre Bienen AG ist dort weiterhin beheimatet.

4. Am 06.03.2026 fand am Ziegenbrink die Veranstaltung „Naturerfahrungsraum“ von 

LEGA S, Nackte Mühle statt. Wir waren mit unserem Stand zum Thema 

Amphibienschutz vor Ort . Auch hier wurden Flyer-und Informationen verteilt und um 

neue Mitgliedschaften bei unserem Verein geworben.

5. Am Sonntag, den 15.03.26 hatten wir den Tag des offenen Gartentors bei uns im 

BUND Garten. Wir haben den Frühlingstermin gewählt, um Interessierten die Frühblüher 

zu präsentieren.

6. Unserer Kreisgruppe wurde eine alte  Steuobstwiese in Bramsche zur kostenneutralen

Nutzung überlassen. Dort haben wir alte Obstbäume: Kirsche, Apfel und Zwetschke. 

BFDlerin Anke kümmert sich um das Grundstück. Mit Hilfe der finanziellen 

Unterstützung durch Bingo und die Naturschutzstiftung des Landkreises konnten wir 

dort Obsthochstämme und Weiden anpflanzen. Das Grundstück wurde uns für 20 Jahre 

überlassen.

7. Auch in diesem Jahr hat unsere Kreisgruppe bei zwei Standorten (Hollage und Rulle) 

die Amphibienwanderung mit Krötenzäunen gesichert. Folgende Ergebnisse können wir 

vorstellen:

Die in den Grafiken dargelegten Zahlen sagen aus, dass wahrscheinlich aufgrund der 

klimatischen Veränderungen und der Umwandlung von Grünflächen in Ackerland starke 

Einbußen zu verzeichnen sind. Das wollen wir im Rathaus mit der 

Naturschutzbeauftragten Frau Markfort besprechen. Bei dem Teich im Hollage gab es 

durch Waschbären und Graureiher starke Verluste bei der Amphibienpopulation



Rulle:



8. Unser Forscherhaus am Palsterkamp in Bad Rothenfelde wurde 2025 mehrfach durch

Vandalismus beschädigt. Die Täter konnten trotz einer ausgesetzten Belohnung von 

2.000 EUR nicht ermittelt werden. Glücklicherweise waren wir gegen solche Schäden 

versichert, sodass wir die unten im Bild stattgefundene Reparatur des Forscherhaus 

durchführen konnten. Zudem wurden einbruchsichere Fensterläden und eine Tür aus 

Metall verbaut. Katharina Rotter, unsere Umweltpädagogin, nutzt unser Forscherhaus 

für die Ferienbetreuung von Grundschulkindern.



5. Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer/innen

Markus Gärtner, Kassenwart BUND KG Osnabrück e.V. stellt seinen Kassenbericht vor. 

Kassenbericht 2025

Die BUND Kreisgruppe Osnabrück verzeichnete im Kalenderjahr 2025 bei

Ausgaben von 39.245,82 € und Einnahmen von 62.860,66 € unterem Strich einen

Überschuss von 23.614,84 €. Der hohe Überschuss resultiert aus der Zahlung der

Versicherung am 30.12.2025 für den Schaden am Forscherhaus. Mit dieser

Zahlung wurde die Handwerkerrechnung über 21.165,10 € Anfang Januar 2026

ausgeglichen. Wäre diese Überweisung noch im Jahr 2025 ausgeführt worden,

hätte der Überschuss bei 2.449,74 € gelegen.

Hier auszugsweise einige Angaben zu Ausgaben und Einnahmen:

Größte Position bei den Ausgaben waren die Personalkosten mit 9.104,60 € und

die Ausgaben für Miete, Porto, Telefon und Verwaltung (6.705,71 €).

Es folgen die Fahrtkosten mit 1.814,29 €. Auf den Garten am Gertrudenberg

entfielen inkl. Pacht 704,06 €. Für das Forscherhaus wurden 2.473,94 €

ausgegeben. Größter Posten hierbei war eine Handwerkerrechnung für die

Reparaturen der Fenster. Diese wurde größtenteils von der Versicherung

übernommen. Für die Streuobstwiese Hilter zahlten wir 600,-€ Pacht und für eine

neue Pagode für den Tag der Niedersachsen 708,-€. Für Reparaturen und

Unterhalt des Treckers gaben wir insgesamt 1.845,49 € aus. Die Kosten für die

JuNEP Veranstaltungen werden durch die Einnahmen finanziert und sind somit

kostenneutral.

Knapp die Hälfte unserer Einnahmen resultierten aus Spenden (12.341,11 €) und

Mitgliedsbeiträgen (10.794,55 €). Hervorzuheben ist eine Kondolenzspendenaktion

bei der insgesamt 3.828,-€ von 70 verschiedenen Spendern zusammenkamen. Für

das Blühwiesenprojekt erhielten wir von der Firma Fuchs Gewürze 1.000,-€ und



von der Firma Uthmann 500,-€. Der Verkauf von Heu ergab 590,-€. Für den BUND-

Garten gab es neben der Pachtkostenerstattung noch Spenden in Höhe von 680,-€

(u.a. beim Tag des offenen Gartentores). Der Bau von Nisthilfen erwirtschaftete

einen Überschuss von knapp 570,-€. Von der Gemeinde Bad Rothenfelde erhielten

wir 1.080,-€ für das Wegrandstreifen-Programm der vergangenen Jahre. Wie viel

Überschuss die Apfelmostaktionen 2025 erbracht hat, lässt sich aufgrund der noch

nicht verkauften Kisten noch nicht genau beziffern.

Die Rechnungsprüferinnen Alexandra Buley-Kandzi und Regina Klüppel stellen ihren 

Bericht vor. Die Kassenprüferinnen loben die sehr gute Arbeit des Kassenwartes.

6. Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wurde von der Versammlung auf Vorschlag der Kassenprüferinnen 

einstimmig entlastet.

7. Haushaltsplan für 2026

Für das Jahr 2026 planen wir mit Einnahmen von 37.462€ und Ausgaben von 

62.467,10€. Wobei bei den Ausgaben wieder die Handwerkerrechnung in Höhe

von 21.165,10€ enthalten ist. Das rechnerische Defizit von 25.005,10 wird durch das 

hohe Guthaben unseres Bankkontos zu Jahresbeginn ausgeglichen.

 Diese Planung wurde auf unserer Vorstandsitzung am 02.02.2026 gemeinsam 

erarbeitet. Die Versammlung bestätigt einstimmig den Entwurf.



8. Wahlen des neuen Vorstandes

Auf Vorschlag der Versammlung wurden folgende Personen in das Vorstandsteam

gewählt:

 Josef Hugenberg, als 1. Vorsitzender

 Blerim Berisha, als 2. Vorsitzender

 Winfried Scholl, Kassenwart

 Anke Schröpfer 

 Leonora Imeri

 Katharina Rotter 

 Paul Kaminski 

9. Anträge

Miete

Die vier Vereine BUND KG Osnabrück e.V., Naturschutzbund Osnabrück e.V., 

Umweltforum Osnabrücker Land e.V. und Mission to Marsh gGmbH finanzieren einen 

kleinen Teil der Miete an der Hamburger Str.12, den größeren Rest übernimmt für die 

kommenden 3 Jahre die Sparkassenstiftung. Die Gesamtmiete beläuft sich auf 1.700 

EUR im Monat. Wir sollten uns schon jetzt mit der Suche nach einem neuen Sponsor der

Miete befassen.

Geschäftsführung

Unser Verein benötigt einen auf Minijob-Basis angestellten Geschäftsführer. Seine

Finanzierung gestaltet sich als schwierig, da sich der Landesverband in Hannover gegen

eine finanzielle Beteiligung sperrt. Diese Geschäftsführung müsste mit BUND Geldern 

bezahlt werden.

Naturschutzvergütung 

Es wurde vorgeschlagen, den Naturschutz, den wir betreiben, von der Stadt und dem 

Landkreis Osnabrück vergüten zu lassen. 



Interessentin für Abgeordnete nach Hannover

Winfried, Rose, Alexenandra meldeten sich als Interessenten für die 

Jahresvollversammlung des BUNDs. Blerim meldete sich als Nachrücker.

10. Verschiedenes

Die BUND-Kreisgruppe Osnabrück bedankt sich bei Joshua Stock, der die 

Angelegenheiten unseres Vereines als 2. Vorsitzender vertrat, für seine stets sehr gute 

Arbeit.  Im Namen des Vorstands und aller Mitglieder danken wir unserem ehemaligen 

Kassenwart Markus Gärtner von ganzem Herzen für 15 Jahre herausragenden, 

zuverlässigen und engagierten Einsatz — seine gewissenhafte Arbeit und sein großes 

persönliches Engagement waren ein unverzichtbarer Beitrag für unsere Gemeinschaft.

Leonora Imeri

(Protokollantin)


